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Programm
Schwimmhalle
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Freibad

Charakteristiken

Besondere
Probleme

Hallenbad mit Becken
10 X 31 m
mit Wendebrücke,
800 Garderoben­
einheiten,
Nebenräume
wie Bademeisterraum,
Erfrischungsraum mit
Getränkeautomaten,
Kassenautomaten,
Eingang, Kiosk,
Sanität,
Kellerräume mit Zivilschutz­
anlage und Wasseraufbereitung, 
Heizungszentrale
Becken von 25 X 13,5 m 
(Schwimmer),
Becken von 10X11 m 
(Sprungbecken 1,0 + 3,0 m 
Sprungbrett),
Becken von 10 X 8 m 
(Nichtschwimmer), 
Plantschbecken von zirka 45 m2 
Wasserfläche,
zirka 1500 Garderobeneinheiten, 
Abstellräume,
Liege- und Spielwiese,
Eingangs- und Kassenräume 
gemeinsam mit Hallenbad
Baukosten gemäss Abrechnung 
(ohne Land) :
Hallenbad Fr. 1 550 000.—
Freibad Fr. 850 000.—
Kosten pro m3 Fr. 315.—
(nur Schwimmhalle)
Realisierung einer Badeanlage 
mit bescheidenen finanziellen 
Mitteln.
Einbau einer verschiebbaren 
Wendebrücke als Trennung 
zwischen Schwimmer- und Nicht­
schwimmerbecken.
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Konstruktion
Stahlbetonkonstruktion.
Für die Stahlbetonkonstruktion wurden 
zum Teil vorgefertigte Träger- und 
Deckenelemente verwendet, 
die Gründung erfolgte als Wanne 
mit Druckplatte.
Farbig gestrichene Holzfenster, Sicht­
beton und Holzbekleidungen sind 
die dominierenden Gestaltungsmittel. 
Die Wasseraufbereitung erfolgt mit 
Drucksandfiltern und Chlor.
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